
26

Region Samstag, 22. Februar 2025

ANZEIGE

DerThemenweg inSissachwirdnundochrealisiert
NachdemeinHistorikerduo dasHandtuch geworfen hat, springt eine neue Projektleitung ein.

Simon Tschopp

WelchwundersameWende.
VordenFesttagenverkünde-

ten die Historiker Ruedi Epple
undMatthiasManz, siewürden
denThemenwegzum800-Jahr-
JubiläumvonSissachdochnicht
realisieren. Siewarfen demGe-
meinderat überspitzten Forma-
lismus vor. Das wies die Behör-
de von sich und sprach von
einem Missverständnis. Das
Vorhaben schien gestorben.

Und nun berichtet die
«Volksstimme»,derhistorische
Themenwegwerdedochumge-
setzt – mit anderer Projektlei-
tung. Wie das? Der für das Kul-
turelle zuständigeSissacherGe-
meinderat Robert Bösiger er-
klärt: «Ab Anfang Jahr haben
GemeindepräsidentPeterBuser
und ich mit vielen Leuten
darübergeredetund festgestellt:
DieBevölkerungmöchtediesen
Themenweg.»

Daraufhinwurden alleHebel in
Gang gesetzt:Man kontaktierte
LauraSiebold, eineSzenografin,
spezialisiert auf derartige The-
menwege. Die in Australien le-
bende Schweizerin war bereits
vonEppleundManz fürdasPro-
jekt auserkoren worden und
arbeitet nunmit denneuenVer-
antwortlichen zusammen.

Bösigerwird sichmit den in-
haltlichen Bereichen befassen.
Er hat von den beiden Histori-
kern mündliche Informationen
eingeholt und lässt sichwährend
seiner Arbeit bei Bedarf von ex-
ternenLeutenunterstützen.Am
ursprünglichen Konzept wird
festgehalten. «Ich bin mir des
grossenAufwandsbewusst, aber
ich freuemichdarauf», sagt Bö-
siger.Er ist nichtderAnsicht, die
Gemeinde wolle damit ihr Ge-
sichtwahren. Sissachkämeauch
überdieRundenohneThemen-
weg,derkeinPrestigeprojektum
jeden Preis sei.

DerArbeitstitel deshistorischen
Themenwegs lautet: «Hand –
Handel – Händel». Er bezieht
sich auf dieHände imSissacher
Wappen. Auf einem Rundgang
werdendenBesuchendenange-
schichtsträchtigen Orten im
Dorf anhand bekannter Lokal-
grössenundeinfacherLeutedie
wirtschaftlichen, sozialen und
gesellschaftlichen Entwicklun-
gen der vergangenen zwei Jahr-
hunderte von Sissach näher ge-
bracht.

DenPersönlichkeitenaus
frühererZeit lauschen
Dafür sollenkünstlerischgestal-
teteHändeausGussanachtSta-
tionen – eine davon auf der
SissacherFluh – inSzenegesetzt
werden. Eine Audiospur lässt
sich mittels eingravierter QR-
Codesabrufen. Sokannmanmit
Kopfhörern den historischen
Persönlichkeiten lauschen,wel-
che die Zuhörenden direkt an-

sprechen und von ihrem Leben
erzählen.

Das Projektteam steht vor
einer grossenHerausforderung.
Vorgesehen ist, dass der The-
menweg im Frühling 2026 ein-
geweiht werden kann, im Jahr
nach Sissachs 800-Jahr-Feier-
lichkeiten. Die Kosten dürften
sich auf mindestens 130’000
Frankenbelaufen.DieGemein-
deversammlung bewilligte ver-
gangenen Oktober einen Brut-
tokredit indieserHöheunterder
Bedingung,dassmindestensdie
Hälfte davon durch Drittmittel
gesichert ist und die Gemeinde
maximal 65’000 Franken bei-
steuert.

WirdderBruttokredit selbst
durchzusätzlicheSpendenüber-
schritten, muss der Versamm-
lungeinNachtragskredit vorge-
legt werden. Unter anderem
daran schieden sich die Geister
von Gemeinderat und Histori-
kerduo.

Birstalwäre ideal fürQuinoa
Felix Rittig aus Arlesheim schrieb in seinerMaturarbeit, woman die Pflanze hierzulande kultivieren könnte.

Tobias Gfeller

Als Hobbysportler ernährt sich
Felix Rittig bewusst und achtet
bei seiner Ernährung unter an-
derem auf hohe Proteinwerte.
Dazugehört fürden19-Jährigen
unter anderem Milch. Neben
dengesundheitlichenAspekten
seiner Ernährung interessiert
den Arlesheimer aber auch die
Nachhaltigkeit von Ess- und
Trinkwaren. Sokamer für seine
Maturarbeit am Gymnasium
Münchenstein auf die Idee, zu
prüfen, wo in der Schweiz Qui-
noa angebaut werden kann.

Bei der Substitution von
klassischer Kuhmilch ist Qui-
noa-MilchnebenHafer- undSo-
jamilch noch immer ein Ni-
schenprodukt.Trotzdemwollte
Rittig genau wissen, ob und wo
in der Schweiz Quinoa klima-
freundlich angebaut werden
kann. Quinoa-Samen werden
hauptsächlich in den Anden an
derWestküste Südamerikas an-
gebaut und nach Europa expor-
tiert. Vor allem als Salat genies-
sen sie hierzulande grosse Be-
liebtheit.

MilchohneZusatzstoffund
künstlichenZucker
Mit Datensätzen von Meteo
Schweiz zu Temperaturen und
Niederschlagsmengen erstellte
Rittig eine Übersichtskarte, die
anzeigt, wo es klimatisch ideal
wäre, in der Schweiz Quinoa an-
zupflanzen. Die entsprechende
Karte zeigt einen Gürtel zwi-
schen dem Genfersee und dem
Bodensee inklusive der Nord-
westschweiz.AuchderSüdendes
Tessins habe Potenzial, zeigt der
Arlesheimer in seiner Arbeit auf.
«Wichtig ist, dass eswährendder
Keimzeit im März und im April
nicht zu kalt wird und imAugust
bei der Blüte nicht zu heiss.»

Über die Temperatur- und
Niederschlagsdiagramme legte
RittigAnalysen zurBeschaffen-

heit der Böden vor. Diese müs-
sendurchlässig sein, damitNie-
derschläge absickern können.
Zum finalen Idealgebiet gehör-
en auch Parzellen im Birseck.
Rittig zeigt als Beispiel eine
Ackerfläche neben dem Sport-
platz In den Widen in Arles-
heim. Dass sich diese auf dem
SchulwegdesGymnasiastenbe-
findet, sei ein netter Zufall ge-
wesen, verrät der 19-Jährige.
«Es hätte noch andere Flächen
gegeben, die ideal für Quinoa
wären.Aber hier habe ich einen
persönlichen Bezug, was natür-
lich toll ist.»

Als zusätzlichen Effort stell-
te Rittig aus gekauften Samen
selbst Quinoa-Milch her. Ein
aufwendiger Prozess, den er
auch dank einer Zentrifuge zu
Hause erfolgreich abschliessen

konnte. «Sie schmeckt», resü-
miert Rittig. Dies bestätigten
ihmauchmehrereBekannte,die
er für seine Arbeit kosten liess.
«Natürlich muss man sie noch
verfeinern, wenn man sie
wirklich geniessen möchte»,
gibt der Arlesheimer zu. Von
einerBrauerei imdeutschenCo-
burg erhält er im Sommer nach
der Matur die Möglichkeit, sei-
ne Rezeptur der Quinoa-Milch
zuverfeinernundgrössereMen-
gen herzustellen. DieMilch soll
aber weiterhin ohne Zusatz-
stoffe und künstlichen Zucker
auskommen.

Sein Vater ermunterte ihn,
seine Maturarbeit der Stiftung
Schweizer Jugend forscht einzu-
reichen. ImHalbfinalemit über
hundert Teilnehmenden Mitte
Januar in Bern qualifizierte sich

der Gymnasiast für das Finale
Ende April an der ETH Zürich.
DieBestätigungderQualität sei-
ner Arbeit durch die renom-
mierte Stiftung erfülle ihn mit
Stolz, verrät Rittig. «Das ist na-
türlich eineBestätigung für den
ganzen Aufwand, den ich für
meine Maturarbeit geleistet
habe.» Unter anderem wurde
seinerArbeit eine hohe Innova-
tionskraft attestiert.

VielMilch fürdasFinale –
danach folgtdasStudium
Das Finale an der ETH Zürich
dauert drei Tage. Die Teilneh-
menden werden ihre Arbeit in
einer Art Ausstellung den Ex-
pertinnenundExpertenvorstel-
len. Dafür werde er zu Hause
wiederMilchproduzieren, kün-
digt Rittig an.

Die Idee, inder SchweizQuinoa
anzubauen, ist nicht neu. Dass
es langfristig wirtschaftlich er-
folgreich funktionieren kann,
konntebishernochnichtbewie-
sen werden. Felix Rittig sieht
aber grosses Potenzial, um mit
einem hiesigen Anbau mehr
Nachhaltigkeit hinzubekom-
men.

BeiderQuinoa-Milchsoll es
für den 19-Jährigen in Sachen
Ernährung langfristig nicht
bleiben. Nach der Matur und
einem Praktikum kann sich
Maturand Felix Rittig ein Stu-
diumderLebensmitteltechno-
logie vorstellen. Die Maturar-
beit und damit die Qualifika-
tion für das Finale von
Schweizer Jugend forscht hat
beimArlesheimererst rechtdie
Neugier geweckt.

«DasFinale
ist eine
Bestätigung
fürden
Aufwand,den
ichgeleistet
habe.»

FelixRittig
Maturand aus Arlesheim

Quinoa stammt grösstenteils aus Peru, Bolivien und Ecuador. Symbolbild: Reto Martin

SRF:Protest gegen
Abbau inBasel
Petition Die Direktion des
Schweizer Radios und Fernse-
henshat angekündigt, verschie-
dene Sendeformate einzustel-
len, darunter das «Wissen-
schaftsmagazin», «Kontext»,
«Passage 2» und «Trend». Be-
gründet wird der Schritt mit
Sparmassnahmen. 50 Stellen
fallen weg. Eine Gruppe rund
um die Fotografin Monique
Wittwerundden früherenChef-
redaktor der Architekturzeit-
schrift «Hochparterre», Köbi
Gantenbein, hat gegen den Ab-
bau eine Petition lanciert. Auf
zwei Plattformenkamen, Stand
gestern Abend, insgesamt über
13’000 Unterschriften zusam-
men. Nun wollen Wittwer und
Gantenbein die Unterschriften
heute Samstag um 14 Uhr der
SRG-Generaldirektorin Susan-
neWilleundSRF-DirektorinNa-
thalie Wappler übergeben. Da-
für wurde der Meret-Oppen-
heim-Platz inBasel gewählt. Im
Meret-Oppenheim-Turm beim
Bahnhof SBB ist das SRF-Res-
sort Kultur, Wissenschaft und
Religion angesiedelt, das vom
Abbau stark betroffen ist. (bz)

Euro-Airport ist
PartnerdesESC
Grossanlass Der Euro-Airport
ist nationaler Partner des Euro-
visionSongContest (ESC).«Die
Beteiligung des Flughafens be-
kräftigt seinEngagement inder
Förderung kulturellen Aus-
tauschsundderGrossregionBa-
sel als pulsierendenStandort für
internationaleEvents»,heisst es
in einer Medienmitteilung des
Euro-Airports vom Freitag zur
UnterstützungdesMusik-Gross-
anlasses.NebendemFlughafen
gehörenunteranderemauchdie
Novartis, die Basler Kantonal-
bank,HelvetiaundSwisscomzu
den nationalen Partnern des
ESC.DerMega-Event geht vom
10. bis 17. Mai in Basel über die
Bühne. (bz)

«Ichbinmir
desgrossen
Aufwands
bewusst, aber
ich freuemich
darauf.»

RobertBösiger
Gemeinderat Sissach
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TAGESFAHRTEN 2025
Sonntagsmarkt Cannobio 23.03.25
Rheinfall Schifffahrt, Miniaturwelt
Smilstones, Mittagessen im Skyfall
Restaurant auf 136m Höhe 04.04.25
InselMainauTulpenpracht 13.04.25
SchnuggebockinTeufen 27.04.25
Tulpenfest in Morges 03.05.25
Spargelessen imBorerhof 16.05.25
Fisch u. Schiff am Ägerisee 25.05.25
Zugersee u. Fronalpstock 22.07.25
Thunerseespiele 26.07.25
Thunersee DS Blümlisalp 01.08.25

FRÜHLINGSSTART 2025

Ostern im Vinschgau Südtirol
18. - 22.04.2025 5Tage
Hamburger Hafengeburtstag
07. - 11.05.2025 4½ Tage

MARILLENFEST IM DIRNDLTAL
Wachau, Mariazellerbahn, Ostalpen
10. - 15.07.2025 6 Tage

SolBus Überraschungsreise Saisonstart
17. - 20.03.2025 4 Tage

RUMÄNIEN - traditionell und kultig!
Von den Karpaten zum Donaudelta
19.09. - 02.10.2025 14 Tage

REISEHIGHLIGHTS 2025
ÖSTERREICH-SLOWAKEI-UNGARN
KöniglicheHaupstädte anderDonau
13. - 20.06.2025 8 Tage

SARDINIEN - Juwel im Mittelmeer
Kulinarische/folkloristische Highlights
26.10. - 02.11.2025 6 Tage


